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Tomaten, Bohnen und Zwiebeln vom eigenen Feld

13.10.2010 - grundlagen ausmachtÂ». Vom Feld direkt in die Stadtquartiere ... Taschen zu den verschie- denen Depots in Dietikon und der Stadt ZÃ¼rich, wo. 
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Gemüsekooperative ortoloco



Tomaten, Bohnen und Zwiebeln vom eigenen Feld Die Nahrung selbst produzieren, nahe beim Wohnort und ökologisch – dies will die Genossenschaft ortoloco, der vor allem Stadtzürcherinnen und -zürcher angehören. Mit dem Gemüse klappt es bereits bestens.



U



«Ich lerne hier jeden Tag etwas Neues.» Ursina Eichenberger, 25, Studentin und zurzeit Praktikantin beim Gemüseanbau



m sieben Uhr treffen Ursina Eichenberger und Christian Müller auf dem Gemüsefeld beim Biohof Fondli in Dietikon ein. Es ist ein schöner Augustmorgen. Nur die vielen kleinen Mücken sind ein bisschen lästig. Doch die beiden lassen sich nicht stören. Zügig gehen sie an die Arbeit, schneiden Kopfsalat und Krautstiel, pf lücken Petersilie und Bohnenkraut. Auf sechzig Aren wächst hier Gemüse für rund neunzig Genossenschaftsmitglieder und deren Angehörige. Rüebli und Bohnen, Zwiebeln und Schnittmangold, Zucchetti und Pastinaken, alles in zertifizierter Bioqualität. Am Rand des Feldes steht das acht auf fünfzig Meter grosse Gewächshaus. «An einem Aktionstag im Frühling haben wir dieses mit fünfzehn Personen aufgebaut», sagt der 29-jährige Wirtschaftsstudent Christian Müller. Die riesige Folie auf das Gestänge zu bringen, sei eine ziemliche Herausforderung gewesen. Nun gedeihen darin verschiedene Sorten von Tomaten, Peperoni, Auberginen und Gurken. Ursina Eichenberger und Christian Müller gehören zu den Initianten der Genossenschaft ortoloco. Zurzeit arbeitet Ursina Eichenberger auch als Praktikantin in einem Achtzig-Prozent-Pensum auf dem Gemüsefeld; für zwei Wochen hat sie nun sogar die Leitung des Betriebs übernommen, da die angestellte Gärtnerin Anja Ineichen Ferien hat. «Ich lerne hier jeden Tag Neues», sagt die 25-jährige Geschichtsstudentin. Sie wohnt in einem Industriequartier in Zürich; Garten hat es dort weit und breit keinen. Nun findet sie es toll, für so viele Leute Gemüse anbauen zu können. Und besonders schätzt sie es, durch diese Arbeit «nahe heranzukommen an das, was unsere Lebensgrundlagen ausmacht».



Fotos: Marcel Kaufmann
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Viertel nach acht. Die grünen Gemüsekistchen sind gefüllt. Ursina Eichenberger und Christian Müller stapeln sie auf den kleinen Schubkarren und fahren damit am Maisfeld eines andern Bauern vorbei zu den Hof-Gebäuden von Samuel Spahn und Anita Lê
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Spahn, von denen ortoloco das Gemüsefeld pachtet. Im Kühlraum hier lagern bereits Gurken, Zucchetti, frische Zwiebeln, Bohnen, Auberginen, Peperoni – alles, was schon am Vortag geerntet wurde. Gegen neun Uhr treffen die Pf legefachfrau Therese Eigenmann und der Betriebsökonom und Psychologe Daniel Straub ein. Sie haben heute Packdienst. Die vier Genossenschafterinnen und Genossenschafter waschen Salatköpfe, zählen Peperoni ab, wägen Krautstiele, binden Bohnenkraut und Zitronenmelisse zu Bündeln. 41 Gemüsetaschen sind zu füllen, mit elf verschiedenen Produkten die kleinen, mit vierzehn «Ernährung soll die grossen Taschen. An diesem Tag werden auch zum ersten Mal vor Ort geschehen.» Rondini verteilt, eine Art kleiner Kürbis, der aus Südafrika in die Schweiz eingeführt wurde. Weil kaum alle Abnehmerinnen und Abnehmer wissen, was das ist, hat Ursina Eichenberger dazu eine Kochanleitung geschrieben, die den Gemüsetaschen beigelegt wird. Um ein Uhr kommt die Studentin Antonia Mariani und bringt die Taschen zu den verschiedenen Depots in Dietikon und der Stadt Zürich, wo die Genossenschaftsmitglieder ihre wöchentliche Gemüselieferung abholen können. Jeden Dienstag und Donnerstag sorgen – immer wieder andere – Genossenschaftsmitglieder auf diese Weise für die Verteilung der frischen Gemüse (pro Verteil-Tag wird jeweils die Hälfte der Abonnentinnen und Abonnenten bedient). Für Planung und fachgerechten Anbau des Feldes ist die diplomierte Gemüsegärtnerin Anja Ineichen zuständig, die von der Genossenschaft zu einem Achtzig-Prozent-Pensum angestellt ist. Zusammen mit der Praktikantin verrichtet sie auch die meisten der anfallenden Arbeiten in den Pf lanzungen. Wenn nötig, werden die Genossenschaftsmitglieder aber zu Aktionstagen aufgerufen, so beispielsweise zum Anpf lanzen oder zum «Feierabend-Jäten mit kühlem Bier und Sirup».
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Finanzkrise rüttelte auf Wer den gut funktionierenden Betrieb sieht, glaubt kaum, dass vor einem Jahr erst in einigen Köpfen die Idee dazu vorhanden war. «Als die Finanzkrise kam, haben wir ein kleines Politgrüppchen gebildet», erzählt Christian Müller. «Wir suchten Ideen und Visionen als Alternative zum nicht funktionierenden kapitalistischen System.» Diskutiert wurde auch die Publikation «Neustart Schweiz» des Zürcher Autors P. M. Dieser schlägt ein neues Gesellschaftsmodell vor, zu dem unter anderem eine enge Kooperation von Stadt und Land gehört: Landwirtschaftsbetriebe mit je rund 100 Hektar sollen städtische Nachbarschaften von etwa 500 Personen mit den nötigen Lebensmitteln versorgen. Dieses Modell brachte die Gruppe auf die Idee der Gemüsekooperative. Im letzten Herbst beschlossen sie, das Projekt konkret zu planen – fünf Städterinnen und Städter, von denen niemand im Entferntesten etwas mit Landbau zu tun hatte. Sie schauten sich ähnliche Projekte in der «Wow, dachte ich, aus den Westschweiz und in Basel an und suchten ein geeignetes Stück Land. vielen Sitzungen und Es klappte überraschend gut: Im Fantasien ist wirklich Salat November sprachen sie zum ersten Mal mit dem Besitzerpaar des Hogeworden!» fes in Dietikon, mit dem sie sich sofort gut verstanden. Am 7. März 2010 gründeten sie die Genossenschaft zusammen mit Freundinnen, Freunden und Bekannten; nachdem die Presse darüber berichtet hatte, stiessen bald weitere Interessierte dazu. Das Land wurde gepachtet, die Gärtnerin angestellt, das Gewächshaus gebaut, eine Wasserleitung zum Gemüsefeld gezogen, der Boden bereitet, Setzlinge gepf lanzt. Am 8. Juni konnten die ersten Gemüsetaschen an Genossenschaftsmitglieder verteilt werden. Christian Müller erinnert sich gern an diesen Tag: «Wow, dachte ich, aus den vielen Sitzungen und Fantasien ist wirklich Salat geworden!»



Gegen die Entfremdung angehen Die Genossenschaft funktioniert einfach: Wer einmal pro Woche Gemüse beziehen will, muss Anteilscheine der Genossenschaft erwerben, einen AboPreis bezahlen und an mindestens vier Halbtagen pro Jahr auf dem Feld mitarbeiten. Mit Zusatzabos ist es auch möglich, Eier, Fleisch und Käse vom Biohof Fondli beziehungsweise einem andern Anbieter in der Nähe zu beziehen. Aber die Genossenschaft ortoloco will mehr sein als ein Lebensmittellieferant mit der Möglichkeit zur freiwilligen Mitarbeit. So heisst es in den Statuten: «Die heutzutage entfremdete Beziehung zwischen ProduzentInnen und KonsumentInnen wird aufgehoben. Ernährung soll vor Ort geschehen und mit nur minimalen Importen möglich sein.» Und: «Die KonsumentInnen sind mo-
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tiviert und interessiert, sich Kenntnisse über ihre Nahrung und deren Entstehung und Eigenschaften anzueignen.» Dass ortoloco Biogemüse anbaut, stand nie in Frage. Denn die Landwirtschaft soll nach Ansicht der Gründungsmitglieder möglichst wenig Erdöl verbrauchen und keine Gifte in die Umwelt absetzen. Für Christian Müller sind noch weitere grundlegende Gedanken wichtig: «Keine Produktion, die mit Lebewesen zu tun hat, sollte zu stark mechanisiert werden», sagt er. «Da sollte der Mensch die meiste Arbeit selbst verrichten.» Das sei nicht nur ökologisch sinnvoll, sondern das verlange auch der Respekt vor dem Leben. Und die Vision von ortoloco geht weiter. Müller kann sich vorstellen, dass die Genossenschaft später auch in die Gemüseverarbeitung einsteigt, Getreide anbaut und eigenes Brot herstellt. Und vielleicht gibts einmal gar eine eigene Kleiderproduktion mit fair gehandelten Rohstoffen – denkbar ist vieles. Vorerst wird die Genossenschaft an ihrer Herbstversammlung aber über den Anbauplan fürs nächste Jahr entscheiden, und über die zusätzliche Möglichkeit, Kartoffeln zu beziehen. Rosmarie Kayser



«Man kann viel diskutieren. Aber entscheidend für die Veränderung der Gesellschaft ist die konkrete Umsetzung.» Daniel Straub, 43, Betriebsökonom und Psychologe



Weitere Infos: www.ortoloco.ch



Regionale Vertragslandwirtschaft In der Westschweiz gibt es sie schon länger: Gruppen von Konsumentinnen und Konsumenten, die sich mit Bauernbetrieben zusammentun und feste Abnahmeverträge abschliessen, zum Beispiel für den wöchentlichen Bezug bestimmter Produkte. Dabei sollen beide Seiten profitieren: Die Betriebe haben eine Abnahmegarantie zu fairen Preisen, und Konsumentinnen und Konsumenten erhalten gute, saisonale Produkte, deren Herkunft sie genau kennen. Dabei sind die Vereinigungen unterschiedlich organisiert; die Formen gehen vom blossen regelmässigen Bezug von Produkten bis hin zum eigenen Anbau durch Genossenschafterinnen und Genossenschafter. In der Deutschschweiz verbreitet sich die Idee nun auch allmählich. In Therwil bei Basel existiert schon seit den 80er Jahren die Genossenschaft Agrico (www.birsmattehof.ch). Seit diesem Jahr in Betrieb sind neben ortoloco das StadtLandNetz in Winterthur (www.stadtlandnetz.ch), das Dunkelhölzli am Stadtrand von Zürich (www.dunkelhoelzli.ch), der Verein Soliterre in Bern (www.soliterre.ch) und ein Gemüseabo des Holzlabors Thalheim (www.xylem.ch). RK
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Santoriner Salat mit Tomaten, Bohnen, und Feta-Hackfleisch-Bällchen 

05.08.2015 - 100,00 g. Zwiebeln , fein gehackt. 10,00 g. KNORR Primerba Herbes de Provence. 200,00 g. Feta - Schafskäse , in Würfel geschnitten. 100,00.
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Brotfladen mit Speck und Zwiebeln 

Brotfladen mit Speck und Zwiebeln. Ein Rezept für Frühling, Sommer, Herbst und Winter. Zutaten. 400 g Mehl. ¼ l lauwarmes Wasser. ½ Päckchen Hefe.
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tomaten vom samen zur ernte und wieder zuruck pdf ... AWS 

PDF Subject: Tomaten Vom Samen Zur Ernte Und Wieder Zuruck Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or perhaps in case you alr
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Victor Feld, Mónica Waisman 

intelectual que se desarrolló en Italia en el siglo ... las transformaciones encaradas en el terreno socio- ... relación
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Margherita Tomaten, Mozzarella, Basilikum 7,70 Funghi Tomaten ... 

PIZZE VEGETARIANE. Estate. Tomaten, Mozzarella, Cocktailtomaten, Ricotta, Rucola. 9,90. Popeye. Tomaten, Mozzarella, SchafskÃ¤se, Spinat, Cocktailtomaten.
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GHANA - Hühnergeschnetzeltes mit Reis und Bohnen AWS 

26.10.2013 - 26.10.2013. Hühnerbrust in Streifen schneiden und in Mazola Maiskeimöl anbraten. Mit Weißwein ablöschen und mit Wasser aufgießen.Geflügel Fond nach Kochanleitung zubereiten. Mit Roux leicht binden.Die abgetropften ,gekochten Bohnen dazug
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Knurrhahn provancale auf Tomaten und Zucchini 

Den Spinat waschen, blanchieren und in Eiswasser abkÃ¼hlen, auf einem Sieb trocknen. Die Zucchini waschen und in Scheiben schneiden. Die. Knurrhahnfilets ...
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Margherita Tomaten, Mozzarella, Basilikum 7,40 Salami Tomaten ... 

Focaccia Povera Olivenöl, Knoblauch, Oliven. 3,90. Focaccia Fresca. Olivenöl, Kirschtomaten, Büffelmozzarella, Rucola. 7,40. Bei kleinen Pizzen berechnen wir ...
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Beefsticks mit Stangensellerie und gegrillten Tomaten - myBORA 

Sellerie / Tomaten: 200 g Stangensellerie, gewaschen, 4 cm StÃ¼cke, lÃ¤ngs halbiert. 500 ml Wasser. Salz. 100 g Zwiebeln, weiÃŸ, grob gewÃ¼rfelt. 30 g Butter.
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Rippli mit grÃ¼nen Bohnen und Kartoffelstock 

dl. Vollei, flÃ¼ssig. 1,60 dl. RAMA Cremefine SchlagcrÃ¨me. 160,00 g. Magerquark. 40,00 g. KNORRÂ® STOCKI Kartoffelstock. 5,00 cl. Knorr Fond Konzentrat Rind.
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mit Granatapfel-Zwiebeln - proFagus 

Pfeffer aus der MÃ¼hle. Bei 50 Â°C ist der Kern noch teilweise roh, bei 55 Â°C rosÃ©, darÃ¼ber medium, ab 60 Â°C durch. Ãœblicherweise isst man dieses Fleisch innen ...
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Focaccia Bohnen-Rauke-Salat 

AZ 52 Surf & Turf â€“ wenn Fisch auf Fleisch trifft. Hauptgericht. Meta. Steak mit Bohnen-Rauke-Salat und Garnelen-. Focaccia. Aus FÃ¼r jeden Tag 7/2016. Zutaten.
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Lammhaxe mit Kartoffel-Bohnen 

4 Lammhaxen. 500 g Mirepoix (RÃ¶stgemÃ¼se von. Zwiebeln, Karotten und Staudensellerie). 1 EL Tomatenmark. 3 dl Rotwein. 1 Liter Lammfond.
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Lammhaxe mit Kartoffel-Bohnen 

Für das Gemüse die Kartoffeln schälen, in kleine Würfel schneiden und in Salzwasser blanchieren. Sie sollen bissfest bleiben. Die grünen Bohnen in Rauten ...
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REIS-BOHNEN-BURRITO 

ein Sieb abgieÃŸen und gut abtropfen lassen. 3. Ã–l in einer Pfanne erhitzen und darin die Zwiebeln glasig andÃ¼nsten. Knoblauch und Bohnen hinzugeben und ...
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Knurrhahn provancale auf Tomaten und Zucchini 

und in nicht zu heißem Olivenöl anbraten. Das Öl abgießen,. Butter, den zweiten Thymianzweig, die halbierte. Knoblauchzehe und Oliven in die Pfanne geben.
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SelchfleischknÃ¶del auf Tomaten-Paprikakraut und Natursaftl 

27.09.2013 - KNORR PROFESSIONALÂ® GewÃ¼rzpaste Paprika. 5 ml. KNORR Kressi Essig 15l. 50 g. Knorr Saft zum Schweinsbraten 6 kg. 500 ml. Wasser.
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Gratinierte Gnocchis mit Spargeln und Tomaten 

g. Salz. 5,00 dl. Knorr Garde d'Or Sauce Hollandaise. 100,00 g. ReibkÃ¤semischung Sbrinz-/Tilsiter KÃ¤se. Zubereitung. Zubereitung: â€¢ Spargeln portionieren und blanchieren. â€¢ Gnocchis, Spargeln, Tomato Pronto und GewÃ¼rze vermengen. â€¢ In eine G
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SCHRITTE ZUM EIGENEN KOCH- UND BACKBUCH 

Obwohl es zahlreiche kostenlose Bildbearbeitungsprogramme gibt, die eine spÃ¤tere Re- tusche oder den ..... Mitherausgeber, Beratung Food-Fotografie:.
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der traum vom eigenen kind psychologische hilfen bei ... AWS 

28.01.2018 - start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostly about the above subject ... of online copy of their manual guide.
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feld und hallenhockeyverein schweiz bsc young boys grasshopper 

PDF Ebook feld und hallenhockeyverein schweiz bsc young boys grasshopper club zurich luzerner sportclub hockey basler Free. Download, Save or Read ...
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shop girls 28 frauen und ihr traum vom eigenen laden sg2fuitvel-170 

This particular Shop Girls 28 Frauen Und Ihr Traum Vom Eigenen Laden PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostly about
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Ãœberbackene Ribelisuppe mit Zwiebeln und Schinken-Sandwiche 

Menge. Einheit. Name. Suppe: 2,00 l. Rindfleisch Suppe KNORR, zubereitet , zubereitet. 100,00 g. RÃ¶stzwiebeln. 1,50 dl. Weisswein. Einlage: 150,00 g.
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vom fliegen und pdf 

Read and Save Ebook vom fliegen und as PDF for free at Online Ebook Library. ... If you are areader who likes to download vom fliegen und. Pdf to any ... The answer is that, while print books are great and will never become obsolete, there.
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